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Gewagt gewogen: Dass der•Kaufmann an eineralten Dezimalwaage 
auchschum mein konn te, zeigten Max Otto und Birger Ernst. 

Glücklich: Sophie Heller ist gut in Mathe und glücklich über die Ur­
kunde, die ihr Durchhaltevermögen, Teamfähigkeit und Engagement 
bescheinigt. 

Keine Schieflage: Um ein richtiges Bild von den Hauptschülern zu be­

kommen, muss sich lediglich der Blickwinkel des Fotografen ändern. 
Die Mathe-Campei- waren nämlich gut drauf und gut informiert. 

PISA-Studien 
• PISA-Studien der O E C D 

sind internationale Schulleis-

tungsuntersuchungen, die seit 

dem Jahr 2000 in dreijährigem 

Turnus in den meisten Mit ­

gliedstaaten der O E C D und ei­

ner zunehmenden Anzahl von 

Partnerstaaten durchgeführt 

werden und die zum Ziel ha 

ben, alltags- und berufsrele­

vante Kenntnisse und Fähigkei­

ten 15-jähriger zu messen. 

Hauptschüler zeigen starke Seiten 
Erstes Mathe-Camp im Regierungsbezirk ist ein voller Erfolg 

VON JOSEF KÖHNE 

• Kreis Höxter. „Seit bekannt 
ist, dass ein Ergebnis der PISA-
Studien gezeigt hat, dass das 
stärkste Drittel der Hauptschü­
ler genauso leistungsstark ist, 
wie das schwächste Drittel der 
Gymnasiasten, treibt mich die 
Frage um, wie man dieses Po­
tenzial für die Gesellschaft nut­
zen kann", machte Leitender 
Regierungsschuldirektor 
Christoph Höfer deutlich, wel­
ches Ziel er mit dem zum ers­
ten Mal für Hauptschüler 
durchgeführten Mathe-Camp 
verfolgt. Das in Nieheim er­
zielte Ergebnis ließ Höfer sehr 
zufrieden in die Zukunft 

Bei dem von der Bezirksregie­
rung Detmold initiierten ersten 
Mathe-Camp für Hauptschulen 
konnte Christoph Höfer auf be­
reits an Gymnasien gesammelte 
Erfahrungen zurückgreifen. 

Mit dem Mathe C a m p habe 
man die Möglichkeit , am Fach 
Mathemat ik interessierte Schü­
ler zusammen zu bringen, die 
sonst eher Außensei ter seien. 
„Wer Sport treibt, hat Freunde. 
W e r sich für Mathe interessiert, 
findet dafür keinen Vere in" , 
sagte Höfer. Erfreut zeigte sich 
der ehemalige Hauptschulrek­
tor und Schulrat über das Enga­
gement der Fachlehrer für Ma­
thematik. „Die Kolleginnen und 
Kollegen sind begeistert von der 
Idee, die Leistungsfähigkeit und 
den Leistungswillen der Haupt-
schüleröffentlich zu machen." 

Konrektor Hubert Eller, der 
das C a m p organisiert hatte, 
lobte die 28 aus allen Hauptschu­
len des Kreises Höxter kommen­
den Schüler der Klasse 6. „Sie ha­
ben am Donnerstag von 10 bis 
18 U h r konzentriert gearbeitet 
und waren am Freitag von 9 bis 
12 Uhr ebenso motiviert bei der 
Sache" , berichtete er. Unmit te l ­
bar nach dem Unterricht hatten 
die Schüler ihre Ergebnisse in 
der Aula der Hauptschule Nie­
heim aufgebaut, um sie Eltern, 
Geschwistern, Lehrern und Poli­
tikern zu präsentieren. 

Beeindruckend war die Souve­
ränität, mit der die Jungen und 
Mädchen agierten. Selbstbe-
wusst, konzentr ier t , sachlich 
und immer freundlich beantwor­
teten sie die vielen Fragen der Be­
sucher. 

„Das hier erzielte gute Ergeb­
nis motiviert uns alle, au f die­
sem W e g weiter zu machen" , 
sagte Christoph Höfer. Sofern 
die Finanzierung gesichert ist, 
soll das nächste M a t h e - C a m p 
im kommenden Jahr im Kreis 
Lippe stattfinden. Dankbar zeig­
ten sich Christoph Höfer, Schul­
rat Hartmut Bondzio und Orga-

Knotenpunkte: Was man mit Knoten verbinden undwie man si 
Camp in Nieheim. 

nisator Hubert Eller gegenüber 
der „Famil ie-Osthushenr ich-
Stiftung", ohne deren finan­
zielle Förderung das Ma the -
C a m p nicht möglich gewesen 
wäre. Chris toph Höfer : „Ich 
hätte heute gerne dem Geschäfts­
führer der Stiftung, Dr. Burg-
hard Lehmann, öffentlich mei­
nen Dank ausgesprochen. Lei­
der ist das aus te rmin l ichen 

Gründen nicht möglich." 

Begeistert vom verzaubern­
den M a t h e - C a m p waren auch 
die Hauptakteure. „Das war toll 
und hat unheiml ich Spaß ge­
macht" , strahlten Sophie, Alyna 
und Nele. Sie hatten zwar nicht 
„den" gordischen, wohl aber ver­
schiedene Seemannsknoten ge­
löst. 

Eine Lanze für die Hauptschü -

i, lernten Sophia Sinkra, Alyna Ring und Nele Ströterbeim Mathe-
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ler brach Konrektor Eller: „Zwei 
unserer ehemaligen Schüler 
sind heute Professoren. Auch 
das beweist, dass Hauptschüler, 
was die Leistungsfähigkeit anbe­
trifft, keineswegs 3. Wahl sind." 

Um die Hauptschüler auch in 
anderen Fächern besser fördern 
zu können, denkt man bei der Be 
zirksregierung auch über Eng­
lisch- oder Bio-Camps nach. Die 
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dabei gesammelten Erfahrun­
gen könnten später in den regulä­
ren Unterricht einfließen. 
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